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POLITISCHE JtüNDSCHAU
Um unsere Neutralität

-an- Die Aewe //eteeL'scÄe Geseßscda/f hat sich in
einer ihrer üblichen Aussprachen mit der Frdp.e ?/«sera'

öe/dssL Manche bemerkenswerten "Voten sind
o-efallen, und der Zeitpunkt der Aussprache war dazu

angetan, ihnen erhöhtes Gewicht zu geben. Der «Druck
auf alle Neutralen» von Seiten tder Alliierten ist ja be-

kanntlich in ein neues Stadium getreten, und was noch

folgen wird, weiss man nicht. Und selbst der Umstand,
dass wir glimpflicher als andere weggekommen sind, bis

heute nämlich, ändert nichts an der Möglichkeit, dass man
uns in naher Zukunft dies und das zumuten wird.

Es ist notwendig, den Alliierten klar zu machen, dass
die Schweiz nicht «wie die andern Neutralen» angesehen
werden will. Ihre Neutralität wird nicht «von Fall zu
Fall beschlossen», wie die anderer Staaten, die sich ge-
wissermassen das Recht vorbehalten, sich in diese oder jene
Front einzureihen! Es war für uns nie die Frage, ob wir,
wie Spanien, zur «Nichtkriegführung» übergehen, ob wir,
wie die Türkei, die Bündnisse mit England und Frank-
reich so halten wollten, dass wir zugleich Chrom an die
Bündnisgegner lieferten, oder ob wir, wie Irland, uns
aus politischer Tradition nicht am Kriege des britischen
Empire gegen die Achse beteiligen würden. Das sind
alles ganz anders geartete politische Vergangenheitsver-
strickungen, als wir sie seit der Anerkennung unserer
«ewigen Neutralität» seit 1815 und 1919 kennen. FFir
smd «ewipe wwd grwMdsäfeßcAe» AZcMfeiZneAmer cm ewro-
päiscAe« MwsemawcfersefeMwpew.

Ist «ms ecc/ew^ic/c seüöer /dar, c/ass diese wnsere //«!-
iAre« Ge/er«, sw/cwMfGyeisewdeM SZmm c/wrc/c de».

dasjffeicÄ der vier SpracVeMgrMppe», a«/ wMsem Bode«.
crMie« Ohne dass es je durch die internationale
Kodifizierung ausgesprochen und festgelegt wurde, ergab
sich die FesGpMMgr des VeMfrcddäfswiBeMs dwrcd die o/fi-
zied 2« ßec/d er/dürfe scAweigeriscAe Fiefsprac&ip&eit
Gerade die Parallelität zweier Entwicklungen (die «alte
Eidgenossenschaft » war ein o/ffeied dewfscdspracAipes
Steßiswesen/J stellt nicht uns, sondern Europa vor die
Frage einer Regelung des Völkerbeisammenseins nach
unserm Vorbilde. Dies auszusprechen bedeutet nicht Hoch-
mut und nicht Anmassung, sondern nur die Feststellung,
dass wir das Glück hatten, entwicklungsgeschichtlich
etwas vorausnehmen zu dürfen. Fügen wir bei, dass wir
diese Lösung ohne Demokratie und Gemeindefreiheit
nie gefunden hätten! Fügen wir auch bei, dass es die
andern ohne diese Dinge nie finden werden!

Wir wissen nun natürlich auch, dass die Antastung
unserer verbürgten Neutralitätsrechte vom «MrfscAa/F
licAew Boden aus erfolgen wird, wenn sie erfolgt, vom
Militärischen abgesehen. Die iCT-rfscto/BicAeM UmsfäMcZe
und Entwicklungen, die ja auch an die "Grundpfeiler der
Demokratie rühren, sind immer wieder die bedro/dic/üe»
Mà'cfee der GepeMMwL Sie zu meistern, ist national und
international unser Problem.

Sebastopol und Tarnopol
Die Eroberung der Krim bietet ein Schulbeispiel der

gründlich veränderten Kräfteverhältnisse auf dem gesam-
ten südlichen Sektor der russischen Front. Zugleich wirft
der Verlauf des Feldzuges ein aufschlussreiches Licht auf

m dewfstVe MeZdefec/miA; der Gegenwart und der letzten
jionate. Die Oeffentlichkeit im Reiche muss, wenn sie die
aglichen Berichte des OKW liest, den Eindruck erhalten,

dass es zwar «da und dort zu Absetzbewegungen» komme,
dass aber die Russen überall zurückgeschlagen werden,
wo die deutschen Divisionen sich zu halten entschlossen,
seien. Seit mehreren Wochen wird von Angriffen bei
Pleskau und Ostrow, also an der Nordfront, berichtet,
die samt und sonders abgeschlagen wurden. Die Nach-
richten über diese vollen Abwehrerfolge stimmen zweifei-
los. Sie werden gemischt mit andern, die meist ebenfalls
von .erfolgreicher Zerschlagung, vom Niederhalten feind-
licher Konzentrationen, von Bewegungen des Gegners, die
zum Stehen gebracht wurden, handeln. Eingestreut finden
sich dann kurze Erwähnungen über geräumte Städte, von
sozusagen parademässig vorgenommenen strategischen
Rückzügen. Schliesslich wird der eigenen Oeffentlichkeit
versichert, dass an einem nicht fernen Tage die Defensive
auf einer vorbestimmten Linie ohne weitere Rückzüge wie-
der', aufgenommen würde. Und darüber hinaus... erklären
die offiziellen Sprecher der Wehrmacht, man könne einen
Krieg nicht defensiv gewinnen. Darum sei es- selbstver-
ständlich, dass die deutschen Armeen wieder zur Offensive
übergehen würden, und zwar im richtigen und wohl vor-
berechneten Momente. Das Bild, das si<?h auf Grund die-
ser so geschickt gemischten Meldungen von Erfolgen in
der Abwehr und Erfolgen im Rückwärtskonzentrieren er-
gibt,-sieht nicht schlimm aus, ja, es ist eher ermutigend.

Vergleicht man damit die rassische MeidemöMier, fin-
det man eine nicht weniger r«/fZ«ierfe MefAode der «VacA-
rZcAZeMS^erre»; welche in Zeiten stillstehender Operatio-
nén das Publikum mit besonderer Spannung erfüllt und
von dem oder jenem Sektor neue Erfolge lange vorher
erwarten lässt. Gleichzeitig wird der Vors toss an andern,
gerade in Bewegung befindlichen Abschnitten «mit dem
Scheinwerfer beleuchtet» und so hervorgehoben, wie man
auf der Theaterbühne die Hauptgestalten mit dem Licht-
kegel verfolgt. Mit andern Worten: Man lenkt die Augen
des Volkes auf die Frontstrecken, wo gerade Erfolge rei-
fen, und lässt die andern, ob sie nun gerade umgruppieren
oder leichtere Rückschläge erfahren, im Dunkel. Das ist
das Gegenstück zur deutschen Taktik, welche geschickt
alle Niederlagen in der Mischung von wesentlichen und
weniger wesentlichen Erfolgen verschwinden lässt. Dass
immer auch die Erfolge an der italienischen Front ins
Gesamtbild hineingenommen werden, macht den Bericht
erst rund, und verheissungsvoll.

Der tägliche Beobachter der beidseitigen Meidungen
aber gewinnt nach und nach Routine in der Unterschei-
dung der wesentlichen von den unwesentlichen 'Gertlich-
keifen, die gerade erwähnt werden.

Die ForpescAicMe der KTOM-O/yeMSive
insbesondere schulte einen im Erkennen der «tarnenden
Äbwehrnachrichten»; immer wieder wurde von abgeschla-
genen Angriffen der Russen bei Kertsch, von ihren ver-
geblichen Durchbruchversuchen an der Landenge von
Perekop, von ähnlichen missglückten Unternehmungen im
Inselgewirr des Siwasch berichtet. Der einseitig Orientierte
mochte annehmen, die russischen Kanonen und Panzer
donnerten hier ebenso entscheidend wie sie bei Korsun
und bei Nikolajew, am obern Dnjestr und Pruth und über-
all', wo Mansteins Armeen in schwerer Bedrängnis st-an-
den, -donnerten.

Dabei musste man erkennen, dass die Krim zu einem
riesigen «Igel» geworden war, der seine Landverbindun-
gen verloren hatte. Musste bei einiger Ueberlegung fest-
stellen, wie wenig den Russen daran gelegen war, sich
vorzeitig auf diesen Igel zu werfen, solange die dort ver-.

oie senden

I m unsere IXentralitÂì

-All- Dis Ve^e //eOisiisc/ts liàt siob ill
àsr ibrsr üblioben àsspraoben mit der DraA.e »Ns-srer

xe«b-aiii«k besass?. Manobe bemerkenswerten Voten sind

»Mlsn, nnd dor /Zeitpunkt der àsspraobe war dasu

W°-etan, ibnsn erböbtes Oewiobt 7U geben. Der «Druok
Wk ails Meutralen» von seiten ider Alliierten ist M be-

liMlltliek m à llsuss Stadium getreten, und was noob

lolgsn wird, weiss man niobt. Ilnd selbst der Dmstand,
àss wir glbnpkliober als andere weggekommen sind, bis

deute nämliob, ändert niobts an der Mögliobkeit, class man
im« ill naber Xukunkt dies nnà das Zumuten wird.

Bs ist notwendig, don Alliierten klar /n maoben, dass

à Zobweis niobt «wie à andern Meutralon» angoseben
iverden will. Ibre Neutralität wird niât «von Dali 2U

àll besoblossen», wie die anderor Ltaaten, à siob go-
vissermasson das Rèobt vorbebalton, sieb in diese oder joue
krout einziureiben! Ds war kür uns iris àis Drags, ob wir,
ms Lpanien, sur «Miobtkriegkübrung» übergeben, ob wir,
ms àis Dürkei, àis Bündnisse mit Dngland llllà Drank-
ràb so baltsll wollten, àass wir /mgleiob Obrom an àio
Lündnisgegner iisksrtsll, oàsr ob wir, wio Irland, uns
WS politisober Dradition niobt am Rrioge àss britisoben
Umpire gegen die n^obse bstoiligon würden. Das sind
»liss gan^ allàsrs geartete politisobo Vergangonbeitsver-
striekungen, als wir sis seit der Vnerkennung nnssrsr
«ewigen Routralität» ssit 1815 unà 1919 ksnnsn. Mir
«mà «6MAe ^rMrisâ^iic/ìs» iVio/îtteiàeàsr »N e^ro-

MNseiNttNcisrseàNAeN.
Ist ums eiAkuMo/t seidsr ici«.?-, àss ciiess UNsere D«i-

i/î? eN iie/eru, Z«/c?â/à6àn,à>?, Liu». àrc/î cisN

àMAieic^ cisr vie/- 8MKe/èeNA? u/s^6N au/ uuserm Koàe»
àiiSN ài? Dbns àass es je durob àis internationale
koàiàierung ausgesprooben nnà kestgelegt wuràs, ergab
sieb àis DesiiAUN^ à VsîàaiiiàM/iSNs ckure/è ckis c>/fi-
NeK Zu Reâ/ e.rici«rie scàeiserisc/èe DisisxracàiA/ceii.
àergàs àis Darallelität Zweier Dntwioklungen (àis «aits
blägenossensobakt » war sin o//iàii cieu^scâs/srac/èiAes
.Aa«àe«6N/) stsiit niât uns, sonäsrn Duropa vor àis
brAM sinsr RsAsiullA àss Volksrbsisammsnssills naob
ullssrm Vorbilds. Diss ans^nsprsebsn bsàsutst nient Iloeb-
mut unà niobt VnmassllllF, sondsrn nur àis DsststsllunA-,
àss wir das Dlüek batten, SlltwieklunASAesebiebtlieb
etwas voransllsbmsll ?n dürksn. DnASn wir bsi, dass wir
liess bösunA oblls Dsmokratis und Dsmsillàskrsibsit
nie Akkllllàsn bättsn! DüKsn wir auob bsi, dass ss àis
Màsrn ebne àisss DinAS nie kindsn wsràsn!

IVir wissen nun natürlieb aneb, dass die Vntastllnss
ullssrsr vsrbürAtsn blslltralitätsrsobts vom M?-5seà/i.
iw/ieu Dodsll ans erkol^sn wird, wenn sie srkol^t, vom
ülilitärisebsn abAssebsn. Die Mri«c^cr/iiic/î6N DMSiàcie
Ullâ DlltwieklunASll, àis ^a aueb an die Drllndpksilsr der
bemokratis rübrsn, sind immsr w^isdsr die beàoiiiie/?.6»
èâie der dec/SN/vari. Lis ?ill meistern, ist national nnd
mtsrnational unser Droblsm.

Kedastopol und laiuoz»«»!
Dis Drobsrlln^ der Krim bietst sin Lebulbsispisl der

Knwdlieb vsrändsrtsn Dräktsvsrbäitnisss ank dem ssssam-
ten südliebsn Lektor der rnssiseben Dront. ^nAlsieb wirkt
ler Vkriank àss DsldsnKss sin ankseblnssreiebss Diebt ank
w deuiseiîe l/eiàieeài/l' der dsAsnwart und der letzten

douats. Die Dskksntliebksit im Reiobs muss, wenn sie dis
âssbvbsll Lsriobts des DD1V lisst, den Dindrnek srbaltsn,

dass ss öwar «da und dort ^u VbsàbswsAunAsn» komme,
dass aber dis Hassen überall Allrüekg-esoblaASn werden,
wo dis dslltsobsn Divisionen sieb ^n baltsn sntseblosssn.
ssisn. Seit msbrsrsn IVoebsn wird von à^rikksn bei
Dlsskau nnd Ostrow, also an der blordkront, bsriobtst,
die samt und sonders abASseblaKSn wnrdsn. Die blaob-
riobtsn über diese vollen ^.bwebrerkolAS stimmen Äweiksl-
los. Lis werdsn Asmisobt mit andern, dis meist sbsnkalls
von.erkolAreiobsr ?lersoblaAllnA, vom bliedsrbaltsn keind-
lieber Dlon^sntrationen, von LeweFnnAsn des DsAners, die
/.um Ltsbsn Aebraebt wurdsn, bandeln. DinAsstreut kindsn
sieb dann knr^e Drwäbnung-en über Aeränmts Ltädts, von
so^llsaAön parademässi^ vorgenommenen strategisoben
Düok^ügen. Loblissslieb wird der eigenen Dekkentliobkeit
vsrsiebert, dass an einem niobt kernen Dage die Dekensive
ank einer vorbestimmten Dinie obns weitere Düekmüge wie-
dsb allkgenommön würde, "lind darüber binans erklären
dis okkiàllen Lpreebsr der IVsbrmaebt, man könne einen
Drisg niobt dekensiv gewinnen. Darum sei es sslbstver-
standliob, dass die deutsoben Vrmsen wieder ^ur Dkksnsive
übergeben würden, und 7war im riobtigen und wobl vor-
bsreobnoten Momente. Das Dild, das sidb auk Drund die-
ser so gesobiokt gemisobten Meldungen von D-rkolgen in
der Vbwsbr und Drkolgsn im Rüokwärtskonsentrieron er-
gibt, siebt niobt soblimm aus, ja, es ist eber ermutigend.

Vsrgleiobt man damit die russische MeickemaNisr, kin-
det man eins niobt weniger r«MàDe àâocks à «àcâ-
rio/îieN«^6rr6»; wslobe in Xeiten stillstsbsndsr Dpsratio-
nen das Dublikum mit besonderer Lpannung erküllt und
von dem oder jenem Lektor neue Drkolge lange vorbei-
erwarten lässt. Dlsiob^eitig wird der Vorstoss an andern,
gerade in Bewegung bekindliobsn Vbsobnittsn «mit dem
Lobsinwerker beleuobtst» und so bervorgeboben, wie man
auk der Dbsaterbübne die Dauxtgestaltsn mit dem Diobt-
Kegel verkolgt. Mit andern IVorten: Man lenkt die àgsn
des V olkes auk die Drontstrsoken, wo gerade Drkolge rsi-
ken, und lässt die andern, ob sie nun gerade umgruppieren
oder leiobters Düoksoblägs erkabren, im Dunkel. Das ist
das Dögsnstüok 7ur deutsoben Daktik, welobe gesobiokt
alle Miederlagen in der Misobung von wssentlioben und
weniger wesentlioben Drkolgen versobwinden lässt. Dass
immer auob die Drkolge an der italienisoben Dront ins
Gesamtbild bineingenommen werden, maobt den lZeriobt
erst rund und verbeissungsvoll.

Der tägliobo Bsobaobter der beidseitigen Meldungen
aber gewinnt naob und naob Routine in der Ilntersobei-
dung der wesentlioben von den unwesentliobon 'Dertlieb-
Kelten, die gerade erwäbnt werden.

Die Do?-A6scâieMe à Xrim-D/feNsive
insbesondere sobulte einen im Drkennen der «tarnenden
àbwebrnaobriobtsn»; immer wieder wurde von abgesobla-
gsnsn àgrikken der Russen bei Rertsob, von ibren ver-
geblieben Durobbruobvsrsuoben an der Dandenge von
Derekop, von äbnliobsn missglüokten Dnternebmungen im
Inselgewirr des Liwasob beriobtet. Der einseitig Orientierte
moobts annsbmen, die russisoben Ranonen und Danger
donnerten bier ebenso entsobeidend wie sie bei Rorsun
und bei Mikolajew, am obern Dnjestr und Drutb und über-
all, wo Mansteins Vrmeen in sobwerer Bedrängnis stau-
den, donnerten.

Dabei musste man erkennen, dass die Rrim 2u einem
riesigen «Igel» geworden war, der seine Dandverbindun-
gen verloren batte. Musste bei einiger Ileberlegung kest-
stellen, wie wenig den Russen daran gelegen war, siob
vorzeitig auk diesen Igel /.u werken, solange die dort vsr-.
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bliebene «17. Armee» auf den beiden Landengen mit ge-
ringen Kräften abgesperrt und zur See in der Versorgung
behindert werden konnte. Die Lage für einen Angriff
würde viel später reif werden. Genau genommen bestand
seif To/ömcMws Föm'arscÄ 2»r Dwyey»'?»äwdMW(7 für das
russische Kommando keine andere Notwendigkeit als jene,
die deutsch-rumänische Armeen vor einer Evakuation über
die See zu hindern, den hier wirklich notwendig geworde-
nen Rückzug aus dem «Gefangenenlager» mit Hilfe der
Luftwaffe und der Schwarzmeerflotte auf jeden Fall zu ver-
eiteln. Es wurde nun aber awZässZicA der Ero&enmgr mow

VZEoy?oZ wwd Zersc/da^wwgr des /ir?ïc7cew/îop/es mot das Zaw-

nscäe S»a?»ewEa klar, dass das OKW verwunderlicher-
weise an einen solchen Rückzug nicht gedacht, dass es

vielmehr eine Sprengung des Belagerungsringes ins Auge
gefasst und gehofft hatte, Tolbuchin in der nogaischen
Steppe abzuschneiden und zu fangen. So verschieden von
den gewöhnlichen sah die Bewertung*der Lage im bedroh-
ten äussersten Süden durch das OKW aus!

Auch wao/Z de?» EaZZ der BwjyZmie wwd dem SdÄMMwdere

y'ede?- ;'e wieder UM/ dem Drmdwegre Fer&iMd'MM(7
w?iZ der äZwyescäwiifZewew Ari?» sm erZawr/ew, scheint sich
das Führerhauptquartier nicht mit dem Gedanken getra-
gen zu haben, nun unverzüglich die Räumung zur See vor-
zunehmen, solange Odessa standhielt. Vielmehr sollen
nach russischen Meldungen we??e FersZärEww^ew a«/ de?»

Lw/fraep'e oder iw AZeiwsc/n//ew Aera»^escAaf/Z worden
sein. Das könnte vermuten lassen, man habe in Berlin
selbst an die Erfolge bei Kertsch und auf den beiden
Landengen geglaubt und darum einen «Igel» ausgebaut,
der starke Russenkräfte zu binden versprach, wodurch die
weite Front anderwärts entlastet wurde.

Unterdessen übte Tolbuchin an künstlichen Modellen,
die genau die Gestalt der Perekop-Befestigungen hatten,
mit seinen in der Sc/dac/rZ 6eZ MeZiZoy?oZ geschwächten,
aber seither reorganisierten Divisonen den Sturm auf die
Nordtore des «Igels». Wiederum sei es der MeZdediew.s'Z
der ParZisawe» grewese», welcher jede neu ausgebaute Po-
sition ausgekundschaftet, so dass beim Angriff auf die
«Ischunlinie» südlich von Perekop kein russischer Soldat
auf unerwartete Hindernisse stossen konnte.

Die Ero&erwwgr

vollzog sich, Sebastopol ausgenommen, innerhalb einer
Woche. Jene Beobachter, die voraussagen, das Ende des
Ostfeldzuges werde sich wieder, wie der Anfang, in Blitz-
feldzügen abspielen, haben damit ein erstes Mal recht be-
kommen. Aber auch jene, die vermuten, sämtliche russi-
sehen Awpri/Ze de,r Mèrgrawr/ewew JfowaZe MZZew Zedir/ZZeä
Ar&wwdwwj^wec/ee?? j/ediewZ, bekamen recht.

Die Mr?»ee EoZömc/mw überrannte die Vorfeldstellungen
südlich von Perekop, nahm in feinem 24stündigen Sturm
die Zc/nmôe/Y/e und breitete sich nach Eroberung der Stadt
Mnwy'awsE sogleich fächerförmig gegen Süden aus. In-
zwischen hatten andere Verbände das «Faule Meer», das
heisst den seichten Siwascä/überschritten und sich über
die verwirrlichen Inseln und Halbinseln der Haupt- und
Nebenbahn nach D^öfewTcoi entlang durchgekämpft. Bei
Dsehankoi wurde die Verbindung beider Gruppen berge-
stellt. In drei Richtungen wurde der Vorstoss fortgesetzt:
IFesZZicä gegen Dw;/»iZo?'ia, swdZicä der Hauptbahn entlang

die AawydsZadz AZ?»/eroy?oZ, .s'äriö'sZZZcÄ der Liwie
wacA AerZscä ewZZawry. Hier scheinen sich deutsche Ver-
bände heftig gewehrt zu haben, so dass sich der Durch-
brach um zwei Tage verzögerte.

Unterdessen hatte eine So?rderar?wee ./erOTew/co, die
offenbar in engstem Zusammenwirken mit «Amphibien-
trappen» der Marine arbeitete, AerZscä ersZwr?»Z, den alten
«PaZarewwaZZ» in der Flaschenhalslinie des Kertsohzipfels
überrannt, den DwrcA&rwcä pepe« Eeodosia eingeleitet i. nd

zugleich den Sturm in den Rücken der deutschen Vertei-

digung an der Nordostküste eingeleitet.
Was nun folgte, war ein" Jagen, wie wir es bisher im

gesamten Ostfeldzug nicht beobachteten. Eine der Ur-

Sachen dieser unerwarteten Entwicklung scheint die Ver-

minderte Kampflust der rumänischen Divisionen gewesen
zu sein. Andere: Gründe mögen mitgewirkt haben. Die

mächtigsten Lager an Munition und Proviant fielen gleich
zu Beginn des Sturmes in die Hände der Russen. Die aus

den ausgebauten Stellungen geworfenen Divisonen .ver-
loren ihr ganzes schweres Material. Unbeschreiblich raps
auch die ZoZaZe LM/ZZZôe/'Zeqew/ieZZ des Anr/rei/ers gewirkt
haben.- Es ging zu wie in Abessinien. Die flüchtenden
Kolonnen lagen oft wehrlos unter dem Bombenregen.

In eiwe?w Jagen überrannte also die mittlere Kolonne
Tolbuchins ,S'Z??v/ero/?oZ, die Pässe des ./aZZar/eZVn/es und
die /JZ»cZe?"»Zsse a» der SZZcZ/sZZsZé. Hier traf sie sich mit
der südlichen Küstengruppe Jeremenkos. JaZZa fiel nach

den andern kleinen Einschiffungshäfen. Im Nordosten
vollzog sich die Katastrophe verschiedener eingekesselter
Verbände. Unterdessen überrannte die westlichste Gruppë
alle Hindernisse und erreichte die VorcZ&McäZ mow S'etaZo-

;;oZ. Abgezweigte Verbände der mittleren Gruppe nahmen

/wA*e?'?»aw, welches .schon zum äussern Ring der Festung
gehört. Bis zum 17. April-sollen 50 000 Ge/awgrewe einge-
bracht und 30 000 7'oZe wwd FerwwwdeZe gezählt worden
sein. Demnach würde der Rest, der sich in Sebastopol
zu halten Befehl hatte, noch knapp 40 000 Maww betragen.
Am 17. sagten die Russen den Fall dieses letzten Punktes
auf einen nahen Termin voraus.

Die OperaZZowew iw GöZmew

zeigen zum Unterschied von den Geschehnissen in der

Krim die woZZe I/wrzeZwocäew/ieiZ des dewZsc/<e» IFZaersZan-
des. Man ist geneigt, anzunehmen,' dass, Ge»e?'aZ SeAwZco®

an seiner Westfront nicht zur Fortsetzung der opfer-
reichen Offensive gegen Lemberg ausholen, sondern sich

mit dem. Ausbau seiner jetzigen Stellungen begnügen
werde, worauf dann anderwärts — wie schon oft in die-

sem Ringen — eine neue Grossoffensive einsetzen werde.

IFo, das ist nur zu vermuten.
Die Eroöerwwgr mow 2'arwoymZ und die Verfolgung der

.Restbesatzung, die in einem «wandernden Kessel» west-
wärts durchzubrechen versucht, um die anstürmenden Ent
satztrappen zu erreichen, die MO/ZacAww^ des AeZZs.wesZ-
ZZc/z CswZ/cow; — oder ösZZic/i Pacaez aw der SZr?/y>a —
der nach der Oeffnung des Skala-Kessels entstanden war,
können ebenso als Uebergang zum Stellungskrieg -ange-
sehen werden wie die v erscliiedenen de?/Zscäew Ger/e«-
aw<yri/;/e swiscAew AoweZ wwd dew Aar/laZen; Ao?/;eZ selbst
ist entsetzt worden. ßeiderseiis Brod?/ haben die Deut-
sehen die Zange abgedrückt. SüdZicA des Dw/esZr ver-
suchen sie, den DrwcE aw/ SZawisZawow aufzulockern. Zw

dew Aar/?aZe» haben sie DeZaZ?/w i?w Zar/arepsZaZ zw?« JaöZo-

wiEaywzss wieder genommen. Man würde, wie gesagt, nicht
verwundert sein, wenn die Front hier erstarren sollte.

Dagegen sind drä?waZiscAe Ereignisse iw Bessarabie»
2'M erwarZew-, Nach dem EaZZe mow Pirasy?oZ und der Fer-
wicAZMw,g der dewZscäew BesZArä/Ze iw dew Adeiwew AesseZ??-

wö'rdZicA mow Odessa geht die Bildung von Brückenköpfen
westlich des Dnjestr-Unterlaufes rasch vor sich, und die

Tage sind nahe, wo die deutschen Positionen bei Kischi-
new südlich umfasst und «ausmanöveriert» werden. Ob

sich Aowy'ews Fordrrwr/e?? Zw dew bwA;o«;iwiscAew AarywZe»,
g'egrew Ga?»/;M/'M»p und das dahinter liegende Gebiet der

Pässe, sowie in der rumänischen Pro»?»? VeamZM als- we-
»entliehe Entwicklungsfaktoren erweisen werden, kann
erst nach Aufhebung der russischen Nachrichtensperre über
diesen Frontabschnitt gesagt werden.

474 oie senden vracne

bliobono «17. Krmoo» uuk àon boiàon OunàsnAon mit sso-

rinZon Krülton ubKosporrt unà 7ur Zoo in àor VorsorZunA
bobinàort wsràon Counts. Ois OuZo à oinon Kn^rikk
rvûrâo viol sputor roik rvorâon. Oonuu "umommon bostunà
seit 7'otdacüiu« Oormarscd sur Ou/e^mààu^ Mr às

russisobo Kommunào boino unàoro Kotrvonàigìoit uls jono,
àio âoutsob-rumûnisobo Krmoon vor oinor Ovubuution übor
àio Loo 7.iì binàorn, àon bior rvîàliob notrvonâiA ssorvorào-
non Lûà^uZ uus àom «OskunKononluAor» mil Ililko 6or
Ouktvvu kko unà àor Lobrvur7moo >' k Iotto uuk joàon Oa.II ?.u vor-
oitoln. Os rvurào mm ubor aatässtieü à Krode.ru?rc/ ro».
ViLo^ot uuà OersedtaAauA cte« Orûc/ce^î^ox/es um ctas Mu-
riscde Luameuà lclur, àuss àas OOIV vorwunâorliobor-
rvoiso un oinon solobon lìûàru»' niobt Zoâuobt, àuss os

violmobr oins LxronAunA âos Lolu^orun^srinAss ins Kug'o
Aokusst rmà ssobokkt butto, Lolbuobin in àor nossuisobon
Rtopxo ubr.usobnoiàon unà 7.u kun^on. 3o vorsobioâon von
àon Aorvöbnliobon sub àio Lorvortun^àor Ou^o im boàrob-
ton üussorston Lûàsn àurelr âus KK1V nus!

Kuob c/aed ctem Katt cter àAtiuie uuct ctem 3odmiu.-teu
Hector //o//u?cuA, /e miecter «u/ ctem Kauctme^e Kerdi?êà».A
mit cter àd^escàitteueu Kri?u Zu ertauben, sobsint siolr
àus Oübrorlruuptctuurtior niobt mit àom Ko ànu i<on Zotru-
Zon 7u bubon, nun unvor^üAliob àio Lüumunss /.ur 3oo vor-
7unobmon, solunss« Oàossu stunàbiolt. Violmolir sollen
nuob russisobon NolàunAon ueus KerstâràuAeu «u/ ctem
Ka/tmeg-e octer à Kteà«cdi//eu derau^esedaf/t rvoràon
soin. Ous bonnts vormuton lusson, man bubo in Lorlin
solbst un àio OrkolZo bol Kortsob unà unk àon boiàon
OunàonMn AoZ'luubt unà âurum oinon «IZol» uusA'obuut,
àor sturbo Lusssnbrâkto 7U binàon vorspruob, rvoàurob àio
veito Oront unàorrvûrts ontlustot rvurâo.

Ontoràosson rrbto Oolbnobin un loünstliolion Noàoìlon,
àio Zonuu àio Oostult àor Lorobop-LokostiAunMn button,
mit soinon in àor 3e/àe/?.t dei àiâ'tvM/ Aosolivvüolrton,
ubor soitàsr roorMnisiàtôn Oivlsonon àon Lturm uuk àio
Ooràtoro àos «lAois». IVioàorum soi os àor
cker O«rti«Kueu ^euieseu, Mo1e1ror ^oào nou uusssoduuto Oo-
sition uusAàunàsàuktot, so àuss doim àssrikl uuk àio
«Isoliunlinio» sûâliolr von Ooroioop Ooin russisolror Lolàut
uuk unorivurtoto Ilinàornisso stosson konnto.

Oie OroderuuZi

V01Ì70A sià, Zodustoxol UUSA0N0MM0N, innorlruld oinor
IVoolro. àsno Loobaàtor, àio voruussusson, âus Onào àos
OstkolàuAos vorào siolr rvioâor, rvio àor àkunss, in Olit?.-
kolâ^ûAon ubspiolon, Irubon âumit oin orstos Nul roolrt do-
kommon. Vdor uuolr jeno, àio vormuton, sümtliolrs russi-
solron N?êAri//e à verAauAeusu 1/cmate dütteu tecki^d'e/r
Oràuàu^«Zmec/ceu Aeâeut, kàumon roolrt.

Oie Nmuee Oo/ducdiu üdorruirnto àio VorkolàstollunAon
suàliolr von Ooràop, nulrm in ôinom 24stûnàigon 3turm
Äe /cduude?'9'6 unà lrroitoto siolr nuolr Oroborun^ àor 3tuàt
NrmMuá sossloiolr kuolrorkörMiss K0Aon Lûàon uns. Irr-
7v/iselron Irutton unâoro Vorbûirâo âus «Ouulo Noor», àss
lroisst àon soiolrton Simuscd/ü'oorsolrritton unà siolr irdor
àio vorrvirrliolron Insoln uûià Ouldinsoln àor lluupt- unà
Olobondulrn nuolr Oseduudoi ontlunss âurolissolcÂmpkt. Loi
vsolruàoi vvuràk àio VorbinâuiiA boiàor Kruppon lrorgo-
stollt. In àroi LiolrtunAon rvurào àor Vorstoss /ortssosot^t:
IVesKiod Aösson à'Mà'i«, sückiicd àor Iluuptkulrn ontlun^
Aö^eu âe Ouu/>tstackt Sim/ero^oi, «ûàtiied cker Oiuie
uacd Xertscd eut/aru/. llior solroinsn siolr àoutsolro Vor-
liunào lroktiA ssovolrrt ?u lrudon, so àuss siolr àor Ouroir-
bruolr um xvoi Lu^o vor^öAorto.

Ontorâosson lrutts oino ^oucterarmee ./ermen/co, àio
okkknlrur in ongstom Ousummonrvirìon mit «Vmpliibion-
truppon» àor Nurino urboitoto, Xertsed erstürmt, àon ulton
«OutureuurKtt» in àor Olusolronlrulslinio àos Oortsolr^ipkols
uborrunnt, àon Ourcüdrucü A6</e» Oeoctoà oinZoloitot r nâ

7Ussloiolr àon Lturm in àon Lûàon àor àoutsolron Vortsi-
àiAunA un àor Xoràostkûsto oinAoloitot.

IVus nun kolAto, rvur oin àu^on, rvio rvir os dislror!m
Aosumton Ostkolà^u^ niolrt dooduolrtoton. Oing àor Vr-
suolron âiosor unorvurtoton Ontrvràlunss solroint àio vs?-
rninâorto Oumpklust àor rumünisolron vivisionon ssovosi-n

/m soin, ààoro Orûnào möxon mitASvickt lrukoir. vis
muolrtiAston Oussor un Munition unà Lroviunt kiolon ^Isià
2u Lossinn âos Lturmos in àio Lunào àor Lusson. vio uns

àon uusZoduuton LtollunZon Aorvorkonon vivisonou ver-
loron ilrr Aunsos solrrvoros Nutoriul. Ilnbosoliroibliolr r.rusz

uuolr àio ltotà Ou/tüdertsASuüeit àes à».Arei/er.s A'ovvickt

Irubon. Os ssinK 7u rvio in Xbossinion. Oio klûolrtonà
Kolonnen lussön okt rvobrlos untsr àom Lombonro-mir,

In eiusm àuAkn üborrunnto ulso àio mittloro Koloriire
Oolbuolrins Sim/eroxot, àio Lasse àes ./aiMr/edirr/es unà
àio Oiuctsruisse au cter Lüct/cüste. Ilior truk sio siolr init
àor sûâliolron Küstonssruxpo àoromonlcos. /atta kiol nue!i

àon unàorn kloinon OinsobikkunAsIrükon. Im Koràà
voll?oss siob àio Kutustroplio vorsobioàonor oinAolcossài'
Vorbûnâo. Ontorâosson üborrunnto àio rvostliolrsto Krupxê
ullo Ilinàornisso unà orroiolrto àie Vorctdacdt uom 8edasto-

M/. Xbss67voÌAto Vorbûnâo àor mittloron Kruppo nulrirâ
ààmam, rvololros solron sum üussorn lkinZ àor Ooàirx
ssobärt. Lis 7. um 17. Xprrl sollon .5d ddd Oe/«^e??.e àssk-
bruolrt unà Zd ddd ZMte âct Oerma?rct6t6 Ko^ülrlt rvoràeu
soin. Oomnuob rvûràg àor Lost, àor s^olr in Lobustopol
7u bulton Lokobl butto, noob bnupp 4d ddd l/arru botru^er.
Xm 17. suAton àio Lusson àon Oull âiosos lot^ton Lunbtes
uuk oinon nulron Lermin voruus.

Oie O^eratio«6tt i?î Kaiisierî

70ÌA0N 7.um Ontorsolrioà von àon Oosobobnisson in àsr

Krim àio uotts OKAedroedeMeit à ckeutseüeu ILiàersà-
à. Nun ist Zoneigt, un7unolimon > àuss. Oermrat
un soinor IVostkront niobt 7UI' Oortsàunss àor opksn
rorobon Okkonsivo ASsson OomborK' uuslrolon, sonàorn sieir

mit àom àsbuu soinor joMiMn LtollunAon boAnüAöir
rvorào, rvoruuk àunn unàerwûrts — vào sobon okt in àie-

som L.ÌNA6N — oino N6U6 Orossokkonsivo oinsot76n vsràe.
ILo, àus ist nur 7u vormuton.

Oio OroderîMA uo?? unà àio Vorkolg'unA àer

kostbosut7unK, àio in oinom «rvunàornàon Kossol» àt-
rvurts àurà/.ukroobon vorsuobt, um àio unstûrmonàsn Ont-

sut/àruppon 7u orroiàn, àio Nd/taedâA à Xei/s.west-
tied OZorticom — oàor öst/ieü àcacZ am cter Krz/M
àor nueb àor OokknunA âos LOulu-Kossols ontstunàon vur,
lcönnon obonso uls OoborAunx 7um ZtollunAsOriog' un^e-
sobon rvoràon rvio àio v orsebioàonon cteàcûem Osc/er-
«ac/rif/e ZmiscdeK Komet arat cà XarMtem- Komet soldst
ist ontsoàt rvoràon. Oeicterseits Orocti/ bubon àio vout-
sobon àio ?lunAo ub^oärüät. Küctticd ctes Orê/estr vor-
suobon sio, àon Orue/c ac</ 3t«7»stamom uuksuloàorn. iK
uerr Kar/iate/r bubon sio OetatM im Ou^saAstat Zum >/add>

KàMss rvioàor ssonommon. Nun rvüräo, rvio AosuKt, niebt
vorrvunâort soin, v/onn àio Oront bior orsturron sollto.

Ouxosson sinà ctàmtiscâe Kreic/àse iu Oessaradiei?
Zu ermarteu. Kuob àom Latte uou Oiras^sot unà àor Ver-

r/iedàA cter cteutsedeu KestO?'ä/te iu à Lteiuer? Kessà
rcörctticd uorr Octessa Mbt àio LilàunA von Lrûàonbôpkeir
rvostliob àos Vnjostr-Ontorluukos rusob vor «iob, unà àie

àusso sinà nubo, vvo àio àoutsobon Lositionon boi Kisobî-
norv sûàliob umkusst unà «uusmunövoriort» vvoràon. Ob

siob Kou/ems Oorttriui/er? iu cteu duLomàiscûeu KarMte»,
ASAeu Oam^utuuA unà âus àulrintor lioA0nào Oobiot àer

Lüsso, sorvio in àor rumünisolron LroràZ tVeamtu uls rve-

sontliobo OntrvioklunAskàtoron orwsison vvorâon, bunn
orst nuolr Kukbobunss àor russisebon Kuobriobtonsperro über
àioson Orontubsebnitt Zosusst rvoràon.
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